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hübsch ruhig! — Und wenn die verehrten Damen,“ sagte er mit einer Verbeugung nach der Seite, wo sie gewöhnlich saßen, „uns Gesellschaft leisten wollen, so werden wir uns sehr geschmeichelt fühlen.“ Mutter und Großtante
und Tante Lotte nahmen denn auch Platz, jede mit einem Strickstrumpf in der Hand.
Minna hatte sich natürlich rasch das sichere Plätzchen zwischen der Mutter einerseits und Großvaterchen von der andern Seite erkämpft und konnte
jetzt die gräßlichste Geschichte anhören.
Kein Wolf konnte zu ihr gelangen und kein Räuber, so gern er auch wollte.

„So, nun. wäret ihr alle also sicher.
Du aber, lieber Georg, stell mir das Licht noch hier auf den Tisch, mir
grad gegenüber; ich seh es ja freilich nicht; aber es giebt mir doch einen hellern Schimmer. Es erinnert mich an
Morgengrauen, — und Gott wird’s ja auch wieder einmal für mich Morgen werden lassen nach meiner langen Nacht.
Es kommt mir auch vor, wenn das Licht dasteht, und ich euch nah habe, als könnte ich eure lieben Gesichter
sehen, — obgleich ich sie leider nicht sehe, — aber ich denke sie mir doch leichter, zumal wenn ich eure Stimmen höre.

„Du Georg fragtest mich einmal, wann und wie wir ins Land gekommen seien. Darüber will ich dir heute Bescheid geben.
Es ist da ein kleines preußisches Städtchen Mohrungen; wenn du von Königsberg etwa vierzehn Meilen
nach Südwest fährst, kommst du dahin.
Aus diesem Städtchen machte sich vor
vielen Jahren mein Großvater auf den Weg
nach Norden.

Es war derselbe Weg, den ein Jahrhundert später ein viel größerer Sohn dieser Stadt, der berühmte Herder, einschlug.
Dieser kam erst nach Riga und wurde schließlich Generalsuperintendent in Weimar. Dazu hat er, wie du weißt, nicht bloß den herrlichen Cid und viele andere schöne Sachen gedichtet, sondern auch viele gelehrte Werke geschrieben, und verdient vollauf den Ehrenplatz,
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